
Energiewende zuhause



Thorsten Barth, 49, Ober-Mörlen

● Patchwork-Papa (3+1 Kinder)

● (Mit)gründer der Unternehmensberatung und 
Digitalagentur konversionsKRAFT

● Hintergrund: Elektrotechnik, Informatik, 
Marketing, Management

● Themen: Klimawissenschaft, Energie, 
Gesellschaft, Kommunikation, Medien

● Hobbys: Familie, Natur, Musik machen

wetterau@parentsforfuture.de

kontakt@solarinitiative-wetterau.de

thorsten@zufki.de



Warum ich hier stehe?







„Bei 2,7° Erwärmung – also dem, was derzeit 
politisch eingepreist ist – werden bis zum Endes des 
Jahrhunderts rund 2,5 Milliarden Menschen aus der 

Überlebens-Nische herausgestoßen.“

Sinngemäß, Prof. Dr. Schellnhuber, Potsdam Institut für 
Klimafolgenforschung, 14.06.2023.

Quelle: Nature, Quantifying the Human Cost of Global Warming, 
https://www.nature.com/articles/s41893-023-01132-6

https://www.nature.com/articles/s41893-023-01132-6


Will Steffen, australischer 
Klimawissenschaftler



Im Jahr 2100 wird Samuel 84.



Warum Energiewende?



Die Energiewende eliminiert ¾ der Treibhausgasemissionen.



Erneuerbare Energien.
Billiger, sicherer. Frieden stiftend.

Strom 
aus Gas 

war 2022 
noch 

deutlich 
teurer.





Na dann ist ja alles gut, oder?





Desinformation, Populismus und 
Hetzkampagnen spalten die 
Gesellschaft und führen zu 

Fehlentscheidungen.



Energiesystemkonflikt:
Wind und Sonne = dezentral!

=> Unweigerlicher Macht- und Profitverlust
- für Länder und Erdteile mit Öl und Gas
- für Konzerne wie Shell, Exxon, BP, TotalEnergies
- für Stromkonzerne wie RWE, LEAG, … Hermann Scheer

Fotograf: Armin Kübelbeck, 
CC-BY-SA
Wikimedia Commons

Diese Verlierer der Energiewende können 
wirtschaftlich gesehen kein Interesse am Wechsel 
der Energiequelle haben.

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Joe Biden, Sommer 2022

Shell verdoppelt
Profit: 36,2 Mrd. €



Warum 
Bürgersolarberatung?



Dezentrale Energiewende voranbringen

● Emissionen senken
● Kosten senken – privat und für die Allgemeinheit
● Abhängigkeit von Öl, Kohle und Gas reduzieren
● Politische Handlungsspielräume erhöhen
● Stabilität, Wettbewerbsfähigkeit und Sicherheit für den Standort Deutschland
● Mehr regionale Wertschöpfung
● Dezentrale Strukturen sind robuster
● Globale Wirkung: Exponentielles Wachstum = Disruption + weitere Kostensenkung. 

Negative Skaleneffekte machen fossile Energie unprofitabel (-> Tony Seba).

Ergebnis: Öl, Kohle und Gas bleiben im Boden und werden auch zukünftig nicht an 
anderer Stelle verbrannt.



Notwendige Veränderungen = fremdbestimmt

(Sachzwänge, Vorgaben, Normen, Unbekanntes)

Kontrollverlust, Unsicherheit, Angst, Ohnmachtsgefühl -> Ablehnung!

Hier setzt die Bürgerberatung an:

● Selbstwirksamkeit
● Helfen und Hilfe erhalten -> Gemeinschaft, Solidarität
● Kontrolle wiedererlangen
● Menschen sehen sich als Teil der Lösung
● Fairness / Teilhabe

Selbstwirksamkeit und Zusammenhalt



Solarinitiative Wetterau 
und BSB Bad Nauheim





Beratung

Unverbindliche Beratung von Bürger zu 
Bürger. Keine Gewährleistung / Haftung!

Projekte

● Aufdachanlagen
● Klein-Anlagen (Balkonkraftwerke)
● Anlagenerweiterungen

+ Demnächst:
● Wärme (Dämmung, Heizung)
● Konzepte für Mehrfamilienhäuser

Inhalte

● Anlagenplanung / Wirtschaftlichkeit
● Angebote durchsprechen
● Technische Fragen

● Auswahl von Komponenten
● Förderprogramme
● Formalitäten
● Energienutzung / Energie sparen

Das tun wir nicht
● Verkauf, Montage
● Provison von Betrieben nehmen
● Großprojekte





Aufbau der Bürgersolarberatung in Bad Nauheim

● Enger Kontakt zwischen Stadt, Solarinitiative und 
Initiativen in anderen Kommunen

● Aufruf der Stadt in lokaler Zeitung und auf der 
Website: Schulung zum/zur Bürgersolarberater:in

● 17 Personen nahmen an der Schulung teil
● EVU wurden einbezogen
● BSB-Gruppe organisiert sich eigenständig

(Identität, Beratungskonzept, Strukturen und 
Prozesse)

● Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen 
gemeinsam mit der Stadt

● Stadt leitet Anfragen, die z.B. über E-Mail oder 
Telefon eingehen, an die BSB weiter

Schulung wurde durchgeführt von



Bad Nauheim nimmt am Wattbewerb teil



Kommunen: Klimaschutz und Bürgernähe verbinden

● Einfach verständliches Zielbild entwickeln und kommunizieren: Umstieg auf günstige 
erneuerbare Energien bis 2035, Mobilitätskonzept, keine Gasinfrastruktur, …

● Öffentlichkeitsarbeit: Aufbruchstimmung und Selbstwirksamkeit fördern

● Zusammenhalt stärken: (Klima-)Forum für Menschen mit ihren Sorgen und Fragen, 
Nachbarschaftshilfe und lokale Nachhaltigkeitsinitiativen unterstützen

● Energieberatungsangebote mit zertifizierten Beratern
○ Unabhängig von Lobbyeinflüssen (Gaslobby, Handwerksbetriebe)

○ Berücksichtigung niedriginvestiver Maßnahmen

○ Beispielsweise auch Infoveranstaltung für Käufer:innen von Baugrundstücken – z.B. Niedrigenergiehaus/Passivhaus

● Förderprogramme (bezuschusst über die Klimakommunen)

● Planungssicherheit durch kommunale Wärmeplanung: Bürger:innen müssen wissen, ob und wenn 
ja in welchem Zeithorizont in ihrem Quartier eine zentrale Wärmeversorgung aufgebaut wird

● Bebauungspläne ebenfalls als Instrument nutzen



Präsentationsfolien Download: 
fffutu.re/energiewende-zuhause



Kontakt
Thorsten Barth

kontakt@solarinitiative-wetterau.de

solarinitiative-wetterau.de

Alle Angaben nach bestem Wissen, aber ohne Gewähr.

mailto:kontakt@solarinitiative-wetterau.de
http://www.solarinitiative-wetterau.de

